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L'EFFORT CINÉGRAPHIQUE SUISSE

Wir machen Sie auf unseren neuen

Kultur"Tonfilm über
QcschlechlshrarikheiIon
aufmerksam.

Die medizinischen Aufnahmen wurden in Kliniken und bei Privat-Aerzten gemacht, unter
Mitwirkung der bedeutendsten europäischen Kapazitäten auf diesem Gebiet.

Regie führt der bestbekannte Regisseur Walter Ruftmann, kein Schauspiel verdirbt die Handlung

- hier spricht das Leben.

Auch dieser Film, der im März herauskommt, wird von sich reden machen, verfehlen Sie
deshalb nicht, schon heute ein Datum zu reservieren.

Jn deutschet? und fcfinzcsischer Fassung

Die Tonfilm - Reportage von der Internationalen Himalaya-Expedition 1930

ffimtdschol,
der Thron der {gölten

findet beim Publikum und Presse begeisterten Anklang.
Uräufführung fand im Orient - Cinéma in Zürich statt.

5Vcae Zürcher Zeitung :
Der Forscher und der Sportsmann müssen begeistert sein,- wenn sie diese seifen schönen Bilder

sehen, nicht weniger aber auch die grosse Gruppe jener Kinofreunde,die für einen wissenschaftlichen und
spannenden Lehrfilm von solcher Qualität in einer Zeit der «Filmüberfönung» besonders dankbar sind.

Tages ~ frnzeiger, Zürich :
...Aber das eine dürfen wir sagen : dass dieser hochalpine Film im reinen und guten Sinn künstlerisch ist.
Ein gewaltiges Epos der uralten Fehde zwischen Natur und Mensch. Beglückend und ergreifend. Das
Musterbeispiel eines modernen,übernationalen Kultur-Tonfilms. Und als solcher nichtgenug zu fördern...

Tagblatt der Stadt Winterthur :
...Niemand sollte versäumen, sich den hochinteressanten Film anzusehen... Der Film lässt die fast
übermenschlichen Anstrengungen, die Gefahren und Enttäuschungen, endlich aber auch den Triumph
der menschlichen Energie und Ausdauer über die rohen Naturkräfte intensiv miterleben.

Schweizer Teilnehmer der Expedition waren Operateur Duvanet, Lausanne,
und Ingenieur Kurz, Neuchâfel.

Demnächst erscheint der Film in französischer Fassung im Cinéma Gapifcle, in Fausannc,
und Cinéma tYldavcl, in Qenf.
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